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Telegramme .
-f- Versailles , 19 . Nov. Der Großherzog von Mecklen¬

burg stieß gestern bei Chateauneuf (über 4 Stunden
vorwärts von Dreux in der Richtung auf Le Maas zu)
auf ein französisches Korps , dem er einige hundert Ge¬
fangene , darunter 150 Mann Linientruppen, abnahm .

1- Berlin, 20 . Nov . Offiziell .
Metz , 19. Nov. Die Cernirung Montmedy 's ist am

16 . d . durch ein Detachement unter Oberst Pannewitz er¬
folgt , wobei siegreiche kleine Gefechte des 1 . nnd 2. Ba¬
taillons des 74. Regiments bei Chauvency und Tho¬
nelle gegen die Besatzung von Montmedy stattfanden.
47 unverwundete Gefangene . — v. Zastrow .

Versailles , 19 . Nov. In dem Gefecht bei Dreux
vom 17. d. betrug der diesseitige Verlust 3 Mann todt
und 35 verwundet. Am 18 . d . M. siegreiches Gefecht
der 22. Division bei Chateauneuf . Diesseitiger Ver¬
lust 1 Offizier und etwa 100 Mann. Der Feind verlor
über 300 Todte und Verwundete und 200 Gefangene. —
v . Podbielski .

-j
- Versailles , 18. Nov. (Offiziell .) Generaladju-

tant v . Treskow, mit Abtheilungen der 17 . Division , ver¬
trieb am 17 . Abends etwa 7000 Mobilgarden aus der
Gegend von Dreux . Der Feind verlor 60 Todte und
viele Verwundete. Der diesseitige Verlust ist unbedeutend.

1- Konstantinopel , 19 . Nov. Der „Levant Herold"

glaubt zu wissen , daß die Pforte die Einberufung der
Rediffs angeordnet habe.

Vom Kriegsschauplatz .

- Karlsruhe , 20 . Nov. Einem Feldpost-Briefe aus
Vefoul , 14 . d . M. , entnehmen wir Folgendes :

Dem Bericht in Nr . 280 der . Karl «r. Ztg . " -ms Reneve le Cha¬

teau kann ich au« eigener Wahrnehmung noch Einiges beifügen. Unser

Bataillon war (am Oignon) einige Zeit , gleich dem ersten (Unger)

anSgeschwärmt , sammelte sich sodann wieder und bildete die Reserve.

Uns recht« zur Seite wirkte die Kunz' sche, — vor uns , auf beherr¬

schender Anhöhe , die Froben' sche Batterie . Kompagnien des 2 . Ba¬

taillon » rückten ans der rechten Flanke vor. Nie wohl werde ich

jenen Moment vergessen. Granate auf Granate sprühten unsere Ge¬

schütze, die Tamboure klopften frisch drauf los , die Hurrah ' S erschol¬

len laut und in diese lebhafte Gefechtsszene mischten sich die Vollak¬

korde der Musik unseres (3.) Regiment « ein '
, die dicht neben der

Froben' schen Batterie sich aufstellte und mit der größten Kraft den bei

uns stet « beliebten Avancirmarsch spielte. Diese Haltung unserer

Regimentsmusik verdient um so mehr erwLhnt zu werden,
al« dieselbe die« au« eigenem Antriebe ohne irgend einen Befehl ge-

than . Auch hat dieselbe sich schon bei Nompatelize dnrch Herbei-

schaffen der Verwundeten vom Schlachtfelde auf den Verbandplatz bi«

in die späteste Nacht — aus Wagen aller Art , mit Pferden . Ochsen

und Kühen bespannt — ausgezeichnet.
— Der „Progrvs de Lyon" bringt eine Schilderung der

Einnahme von Dijon durch die badische Division
von einem französischen Mitkämpfer, der wir das Folgende
entnehmen :

Ich habe als einfacher Mobilgardist den traurigen Ereignissen bei¬

gewohnt , die eben zu Dijon passtrt sind . . . . Ich gehörte zum linken

Halbbataillon der Mvbilgarden der Basses- PyrenseS , welches 15 Ki¬

lometer vor Dijon in einer Position aufgestellt war , die wir verthei-

digen sollten . — Nach einer Schilderung des zweck - und ziellosen Hin -

und HermarschirenS im Regen während zweier Tage heißt es weiter :

Wir haben an jenem Tage 35 Kilometer im Regen zurückgelegt , ohne

Rast und ohne Nahrung . Um 4 Uhr kamen wir nach Dijon zurück , ge¬

schwächt von Anstrengung, erschöpft durch die Entbehrungen , mit wunden

Füßen, aber in der größten Ordnung . Zn Dijon empfängt man uns wie

Flüchtlinge ; wir waren erbittert . In der Nacht wird Generalmarsch

geschlagen , die Glocken läuten , Gewehrschüsse folge» rasch aufeinander .
Wir waren sämmtlich bei den Einwohnern einquartirt ; wir springen
in Bestürzung aus den Betten ; der Feind , sagt man , ist am Ein¬

gänge der Stadt , die sich ergeben hat ; der preußische General soll um
7 Uhr seinen Einzug halten , wir müssen abmarfchiren und uns heut

auf Braune dirigiren. Im Vorbeimarsch bei dem Bahnhof sehen wir

die Nationalgarde ihre Gewehre abgeben , die man nach Lyon schicken
sollte. Die Straße nach Beaune bot den beklagenSwerthestenAnblick .

20,000 Mann von allen Waffen, von verschiedenen Bataillonen , flohen
vor den erträumten Preußen bunt durcheinander, zu zweien , zu vieren,
hinkend , beschmutzt , niedergeschlagen; dar Alle » war von der erschüt¬

terndsten Wirkung . In diesem Moment konnte es nicht einen einzigen

Preußen auf 15 Kilometer Entfernung von Dijon geben ; denn alle

diese Truppen kamen in allen Richtungen aus einer Entfernung von

wenigstens 35 Kilometern. Unser Feind ist zu klug , um Gewalt¬

märsche wie jene zu machen ; er führt übrigens seine Artillerie und

sein Gepäck mit sich und legt niemals mehr als täglich 20 Kilometer

zurück. Aber wer hat befohlen , den Generalmarsch zu schlagen und
die Glocken zu läuten , wer hat den Befehl zur Flucht gegeben ? Wir

müssen da» wissen , e« muß Gerechtigkeit geübt werden.
In Braune erfahren wir , daß in Dijon keine Preußen find. Der

Präsident de« VertbeidigungSkomitee'S von Dijon , Laval, hat sich auch
aus Beaune »rückwärts konzentrirt" ; ein Mobilgardist hat ihn am
«tragen gmommm und auf die Wache gebracht ; Laval ist nach Lyon

dirigirt ! Eine Untersuchung ist nöthig ; wir müssen wissen , ob er

jene Befehle gegeben hat. Am folgenden Tage , Sonntag Morgens ,
ließ man wieder möglichst viel Truppen zur Eisenbahn nach Dijon zu¬
rück abrücken ; man beförderte am Vormittag 7000 Mann . Der

Oberst Fauconnet hatte das Kommando übernommen . Die Truppen ,
über die er verfügte, waren ermüdet, deSorganifirt , entmuihigt ; denn

nicht « entmuihigt den Soldaten mehr, al« ein falsches Manöver .
Sie langen in Dijon an und werden sofort an den Feind gebracht

der, die Thorheit vom vergangenen Abend benutzend , vorgerückt war
und Stellung auf den Höhen genommen hatte , welche die Stadt be '

herrschen und von Truppen entblößt waren . Wir hatten keine Ar'

tillerie ; der Widerstand konnte nur ungenügend sein, er hotte jedoch
sieben bi« acht Stunden gedauert ; um 5 Uhr wehte die weiße Fahne
über Dijon. Einige Häuser der Vorstadt St . Nicolas brannten . Der

Oberst Fauconnet starb den Heldentod. Trauriges Beispiel der Un¬

fähigkeit unserer Führer ! Durfte man uns die schöne Stellung räu

men lassen , die wir vor Dijon inne hatten ? Durste man uns aus

Dijon fliehen lassen ? Durfte man uns in Auflösung nach Beaune

fliehen lassen , derartig vermischt mit anderen Mobilen , daß ein Theil
von uns hier (Lyons, der andere in Chagny ist ? Wir befinden uns

hier in großer Unordnung und vollständiger Zerrüttung . Unsere Sol¬

daten sind muthlos und unwillig , — sie schrieen Alle über Verrath .
— G . Mouly , Ksräe mobile «ln 3 . bstsillou «les kasses -kxrenees .

Luxemburg , 18. Nov . „ Echo de Luxembourg" enthält
ein Telegramm, welches meldet , daß die französische Grenze
zwischen Longwy und Montmedy fast ganz von preu¬
ßischen Truppen besetzt sei. Von Montmedy stehen die
Preußen noch 2 Kilometer entfernt. Die Belagerung die¬
ser beiden Plätze dürfte baldigst beginnen. Die Mobil¬
garden von Montmedy sind bei Chauvency von preu¬
ßischen Truppen überrascht worden und haben einige Todte
und mehrere Gefangene verloren.

— Aus Versailles , 16 . Nov . , wird dem „Schw. M."
geschrieben :

Durch den scheinbaren Erfolg bei Orleans sind die hiesigen Ein¬
wohner ganz freudetrunken und glauben , daß wir binnen einiger
Wochen vom französ. Bode» vertrieben sein werden. Gestern kolpor-
tirten die Leute die Nachricht, daß die Loire - Armee bereits in
St . Germain angelangt sei und im Laufe de « Nachmittags in Ver¬
sailles entrefsen werde . Die Einwohner strömten in Scharen nach
der Chaussee , um ihre Landsleute begrüßen zu können , allein cs war
wieder nicht « . — Gestern ist wiederum ein Ballon aufgegriffen
worden, in welchem man 2 Marineoffizier« und ein unbekanntes In¬
dividuum nebst zahlreichen Zeitungen und Briefschaften fand . . Fast
sämmtliche Zeitungen vom 12 . d. M -, mit alleiniger Ausnahme einiger

ganz extremer, sprechen sich für Beendigung de« Feldzuges au« . Das

. Journal de Pari »" sagt u . A. : . Frankreich und Paris spielt von

jetzt bis in 8 Tagen seine letzte Karte aus . Wenn kein Wunder vom

Himmel kommt, ist Pari « gezwungen, um jeden PreiS zu un¬

terhandeln , oder ohne Bedingungen zu kapitulircn ." Nach
dem . GauloiS " kostet da « Pfund Pferdefleisch 4— 5 Fr . , das Pfund
EselSfleisch hat den hvhen Preis von 3 ^ , - 4 Fr . erreicht , für Lieb¬

haber wird auch Katzenfleisch verkauft. Ferner ist ein sehr interessan¬
ter Brief au « dem Ministerium de» Innern aufgefangen worden.
' — Von Versailles , 15. Nov ., wird der „Kreuz-Ztg .

"
gemeldet:

Während sich da« Interesse vorzugsweise auf die weiteren Opera¬
tionen der Loire -Armee und auf die dagegen zusammengezogenen
Streitkräste de« Großherzogs von Mecklenburg- Schwerin richtete , also
aus der Gegend zwischen Orlean « und Angerville im Süden ruht ,
trifft plötzlich die Nachricht ein , daß sich auch bei Dreux , ungefähr
8 Meilen westlich von Paris , feindliche Streitkräste aller Waffengat¬
tungen gezeigt . Die Regimenter der Kavallerie- Division Rheinbaben ,
welche gegen den Westen einen wachsamen Wall gebildet , zogen sich
bei Houdon zusammen, und von St . Germain au « setzten sich
heute sehr früh unter dem Kommando de « Generals v. Loen 7 Ba¬
taillone Garde -Landwehr und 2 Batterien nach Westen zu in Marsch,
um dieser Ansammlung feindlicher Truppen entgegen zu treten und
vor allen Dingen zu erkundigen, ob die bei Dreux erschienenenStreit -
kräfte zur Loire -Armee gehören , oder ob sie aus Truppentheilen be¬
stehen , die erst neuerdings von Keratry oder Bourbaki im Norden ge¬
bildet worden sind .

— Noch ist es nicht sicher sestgestellt , welche franzö¬
sische

'Streitkräste bei dem Gefechte bei Dreux am
17. d. (sowie am folgenden Tag bei Chateauneuf ) be¬
theiligt waren. Eine ganze Reihe von Blättern legt sich
die Sache ungefähr so zurecht, wie wir (s. vor. Bl .) ; an¬
dere meinen , dieselben würden wohl der Loire - Armee
angehört hahen , die auf einem großen Flaukenmarsch von
der Loire über Chartres und Dreux und vielleicht noch
weiter nördlich nach Evreux begriffen sein möchte , um
den Anschluß an die aus dem Norden kommende Armee
Bourbaki's zu suchen und mit ihr vereint auf Paris , bezw.
Versailles oder die Nordseite der französischen Hauptstadt
zu marschiren und einen Entsatzversuch zu machen . So
namentlich ein Korrespondent der „ Köln. Ztg .

" in Ver¬
sailles . Derselbe schreibt vom 16. d. :

Der Flaukenmarsch der Loire - Armee von Artenay nach
Chartres und Dreur ist jetzt taktisch erklärt. General Aurelles de

Paladine , der Oberkommandant derselben , scheint de« General Bourbaki
und der vondiesem gebildeten Nordarmee die Hand reichen und sich mit

l derselben zur gemeinsamen Aktion vereinen zu wollen. Er soll sogar,

wie ich höre, seinen Marschnordwärts nach Evreur schon fortgesetzt habe«.
Aber dieses Weitermarschiren bringt ihn um alle Bsrtheile, die sein an¬
fänglich überraschende» Austauchen ihm möglicher Weise hätte gewährm
können. Prinz Friedrich Karl ist ihm auf den Fersen. Sein neunte«
Korps war gestern schon in Etampes angelangt und marschirt nun
gleichfalls nordwestlich . Da» Korps des GroßherzogS von Mecklenburg
ging schon über Rambouillet hinaus den Franzosen entgegen , während
die Kavalleriedivision Rheinbaben , auf dem Weg von Versailles
nach Dreux , die wichtige Position von Houdon besetzt hält . So ist
Alles in vollem Anmarsch gegen diese feindliche Armee . Freilich auch
Bourbaki , mit 25- bis 30,000 Mann , soll vom Norden her über Amten«
im Anzuge sein. Aber schon war General ». Manteuffel mit der er¬
sten Armee in St . Quentin und schon gewann seine Kavallerie Füh¬
lung mit dem Heere des Kronprinzen von Sachsen , so daß auch von
dieser Seite der Zirkel sich immer näher um die französische Arm«
zusammen zu schließen scheint. Schon seit einigen Tagen erwartete
man auch hier einen Ausfall aus

'
Pari » , ohne daß sich diese Erwar¬

tungen bisher bestätigt hätten.

Deutschland .
8 München , 18. Nov . Zum Zwecke der Gründung

eines hiesigen Zweigvereins der Victoria - Invalide n-
Stiftung ist gestern ein Komitee zusammengetreten , be¬
stehend aus den beiden Bürgermeistern der Stadt, der Ban¬
kiers v. Hirsch und v. Eichthal, den Abgg. Marquard Barth
und Julius Knorr. Als Grundgedanke wurde festgestellt,
daß nur eine Organisation für ganz Deutschland der Jn-
validen-Stiftung günstig sein könne.

Vom Riederrhein, 18. N»v. (Köln. Z .) Der Minister
des Innern hat an den Oberpräsidenten der Rheinprovinz
folgenden Erlaß gerichtet :

Von Sr . Maj . dem König ist die Vereinigung der sämmtliche«
französischen Kriegsgefangenen au- dem Elsaß und au «
Deutsch - Lothringen in besonderen Garnisonen angeordnet
worden . Die vollständige Durchführung der Maßregel wird voraus¬
sichtlich noch einige Zeit in Anspruch nehmen . Schon in kürzester
Frist soll indeß in Jülich ein Depot von 1500 Gefangenen ausschließ¬
lich deutscher Zunge gebildet werden. Politische Rücksichten lassen e«
wünschenSwerth erscheinen, die Lage dieser Gefangenen thunlichst zu
verbessern . Ew . Src . ersuche ich demgemäß ganz ergebenst , gefälligst
darauf hinzuwirken, daß dieselben so viel als möglich zu ländlichen
Arbeiten , und zwar besonder « an solchen Orlen in Beschäftigung ge¬
nommen werden mögen, wo für Unterbringung und Verpflegung gut
gesorgt ist und ein höherer Lohn gewährt werden kann. Sollte der
Wunsch laut werden, die bezeichneten Gefangenen auch zu städtischen
Arbeiten — z . B . zu Handwerktarbeiten — zu übernehmen, so würde
Dem Seiten « de- königl. Krieg- Ministerium« nicht« entgegmstehm,
falls in sicherheit -polizeilicher Beziehung die nöthige Vorsorge getroffen
werden könnte.

Oesterreichische Monarchie .
-sis Wien , 18. Nov. Wenn noch an dem Ernste der

von Rußland geschaffenen Lage zu zweifeln gewesen
wäre , so würde eine Note des offiziellen Blattes ihn doku-
mentiren . Die Note knüpft an die Meldungen verschiede¬
ner Zeitungen über bereits angeordnete militärische Vor¬
bereitungen an , nicht aber um dieselben einfach in Abrede
zu stellen, sondern nur um die Presse zur Vorsicht bezüg¬
lich dieser Meldungen zu mahnen .

** Wien , 19 . Nov . Abgeordnetenhaus . Adreß -
debatte . Abg. Grocholski erklärt : Die Polen werden
sich nicht an der Adreßdebatte betheiligen , sondern nur ge¬
gen die Adresse stimmen , weil diese die Versöhnungsver¬
suche der Regierung verurtheilt nnd einen für die Monar¬
chie verderblichen Standpunkt cinnimmt und weil die Po¬
len in dem gegenwärtigen Momente nothwendigen einheit¬
lichen Zusammengehens die Spaltung nicht vergrößern
wollen. Giovanelli schließt sich Namens der Tiroler
und Nationalen der Erklärung Grocholski 's an.

** Wien, 19. Nov . In der Abend -Sitzung des Unter¬
hauses wurde die Adresse in dritter Lesung bei nament¬
licher Abstimmung mit 90 gegen 62 Stimmen angenom¬
men. Die Mitglieder der Regierung enthielten sich der
Abstimmung .

Großbritannien .
** London , 19 . Nov . Die „Times " schreibt : Wenn

Rußland die Ankündigung Gortschakoff'S unverwirklicht
laßt, wird England es bei dem Protest Granville's bewen¬
den lasten ; dagegen wäre die Pflicht Englands unabweis¬
bar, wenn Rußland Befestigungen im Schwarzen Meer an¬
legt und seine Kriegsschiffe vermehrt .

Badische Chronik.

LiV . Karlsruhe , 17. Nov. LegationSrath Frhr . v. Hübner
jaii . von der österreichischen Gesandtschaft in Frankreich ist hier eingc-
troffen, nachdem er am 8. d . M .. begleitet von einer Anzahl ösierreichisch -
ungarlfcher Staatsangehörigen , Pari « verlassen hatte. Die Absicht de«
LegatienSrathe » , nach Tour » zu gelangen , konnte nicht auSgeführt « er¬
den , da zwischen Pari « und jener Stadt Hindernisse der freien Kommu¬
nikation bestanden, « eiche nicht zu überwinden waren.

<-) Karlsruhe , 20 . Nov . Die Fontainm aus dem Friedrich« ,



platze und in dem Garten de» Hrn . v. Berckholtz , sowie der Brunnen
auf dem Rathhausplatze geben erfreuliches Zeugnitz , datz unsere neue
städtische Wasserleitung mit schönen Erfolgen begleitet sein
wird . Nicht nur die Schönheit unserer Stadt wird erhöht und viele
bisher vermißte Annehmlichkeiten werden geboten werden , wir dürfen
auch in Beziehung auf Reinlichkeit , Gesundheit und Bequemlichkeit
Vortheile erwarten , die nicht unterschätzt werden sollten . Wir wolle «
solche heute nicht aufzählen und Ihren Lesern nur mitthcilen , datz der
Gemeinderath dahier in neuester Zeit neben beabsichtigter Herstellungeiner großen Anzahl öffentlicher Brunnen für Diejenigen , welche Pri -
vat -Wasserleitungen einzurichteu gedenken , wesentliche Erleichierungc »
beschlossen hat , deren Genehmigung wohl schon in nächster Sitzungdes Bürgerausschusses erfolgen dürfte ; dahin gehören z. B , die Her¬
stellung einer großen Zahl öffentlicher Brunne » , die Uebernahrne der
Kosten der Zuleitung bis an das Haus des Abonnenten auf Kosten
des Wasserwerkes während de« ersten Betriebsjahres , mehrfacher Ge¬
brauch der Wassermcsser u . s . f . Die Zahl der Abnehmer hat bereits
die vorerst in Aussicht genommene Anzahl erreicht , und finden wir
darunter insbesondere große Etablissements . Die Ausführung dieser
Anschlüsse wird so sehr beschleunigt werden , als eö möglich sein wird ,
aber es sind hiefür Bestellungen — namentlich von Röhren — ge¬
macht worden , deren Ausführung mit Schwierigkeit verbunden ist,weil gegenwärtig die Zusendung von Frachtgütern , selbst von nicht
entfernten Bezug Sorten , eine höchst schleppende und unzuverlässige ist.
So mußte sich die Stadtbehörde an Grotzh . Kriegsministerium wen¬
den , um von Pont s Mousson Röhren , die dort fertig liegen , zu er¬
halten . Hoffentlich wird die anerkennungswürdige Bereitwilligkeit ,womit das Grotzh . Kriegsministerium dem Ansinnen entsprach , dir
Privalleitungen fördern .

Mannheim , 18 . Nov . Die Kreisversammlung des Krei¬
se« Mannheim tritt am 23 . Nov . l . I . , Vormittags 9 Uhr , im Nath -
hause hier zu ihrer diesjährigen ordentlichen Sitzung zusammen .

— Bonn ,

Vermischte Nachrichten .
12 . Nov . Gestern wurde Professor Knoodt , wel¬

cher wegen seiner Haltung in der JnfallibilitätS -Frage vom Erzbischof
v »n Köln » sscris suspendirt lvorden ist, mit allen gegen 5 Stimmen
zum Präsidenten des um die Restauration der hiesigen Münsterkirche
hochverdienten MarlinSvereinS wiebergrwählt . Diese an und für sich
ganz unbedeutende Thatsache gewinnt unter den obwaltmben Verhält¬
nisse» eine gewisse Bedeutung , weil sie zeigt , wie die öffentliche Mei¬
nung in hiesiger Stadt dir Maßregelung de« gmannten Herrn auf¬
nimmt .

— Straßburg , 19 . Nov . Pie » Slrßb . Ztg . "
schreibt : Lurch

Fürsorge der deutschen Verwaltung wird binnen kurzem die Spa r -
lasse in den Stand gesetzt sein , ihre Zahlungen wieder aufzuneh¬
men und ihre segensreiche Wirksamkeit auszuüben .

ll In Wörth am Rhein hat sich eine Aktiengesellschaft zur Er¬
richtung und zum Betriebe einer Kartoffelmehl -Stärke - und Trauben¬
zucker- Fabrik gebildet mit einem Grundkapital « von 200,000 fl . , einge¬
lheilt in 2000 auf den Inhaber lautende Aktien zu je 100 fl.

— Die unheilbare Verblendung und Selbstbelügung der Fran¬
zosen datirt nicht erst von heule oder gestern ; schon Frau Shelley ,
die Gattin des Dichter « und Verfasserin von »Franckenstein "

, erzählt
ein sehr charakteristisches Beispiel davon . Al « sie im Sommer 1814
mit ihrem Gemahl durch Frankreich reiste , zeigte ihnen ein Kutscher
bei Trotzes das Schlachtfeld , wo das Gefecht zwischen Russen und
Franzosen statlgcfunden hatte . »Ach, fragte Frau Shelley , wo die
Russen siegten . "

»O nein , erwiederlc der Mensch , die Franzosen
werden niemals geschlagen ." » Aber , fragte Frau Shelley , wie kam
es denn , daß die Russen bald darauf in Trotze « einzogen ? "

»Ja ,
als sie geschlagen waren , machten sie einen Umweg und kamen so in
die Stadt . " So steht wörtlich zu lesen in LdoIIe >

's Li>ss >s, lletlies
kram .Ibrosll u . s. w . II . , 18 .

Bekanntmachung .
In Folge des Aufrufs zur Feier des 9. Deptbr . 1870 habe >ch nach¬

träglich für eine deutsche Jnvalidenstiftuug von Hrn . Par¬
tikulier vr . Wilhelm . Sp eem ann dahier 2000 fl. ; ferner von Hrn .
Kutscher Ludwig Schmidt als dritter Beitrag 1 fl. , von Ungenannt

15 fl. , von Hrn . Heinrich Müller in Söllingen , Amts Durlat50 fl., im Ganzen 2066 fl. erhalten ; wofür ich den « ärmsten Dansausspreche und mich zugleich zur Annahme und sofortigen verzinsij ^Anlage weiterer Gaben bereit erkläre .
Karlsruhe , den 19 . November 170 .

Der Oberbürgermeister Lauter .

Karlsruhe , 20 . Nov . ( Bestand der hier befi » ^
lichen Verwundeten und Kranken .) Abgang — Offizier22 Soldaten . Zugang an Verwundeten — Offizier , — Soldat , <u!Kranken — Offizier , — Soldaten . Hauptbestand : Verwundete 25 Of,fiziere , 324 Soldaten ; Kranke 4 Offiziere , 205 Soldaten . Zusammen29 Offiziere , 529 Soldaten ; davon in Privalhäusern und Gasthös ^ .
20 Offiziere . 37 Soldaten . ^

Nachschrift .
Brüssel , 20 . Nov . ( Fr . I .) Die Regierung in Tours

hat au Garibaldi Ausstellungen bezüglich der Exzesseder unter seinen Befehlen stehenden Truppen gerichtet . —Die „ Liberte "
bringt eine Depesche aus Tours vom 15.d ., welche meldet , daß das Korps des Generals Wittich jyder Stärke von 70,000 Mann und ein Thcil der Armeedes Prinzen Friedrich Karl ( 80,OM Mann ) auf Orleans

marschiren und eine Schlacht wahrscheinlich ist . Zn Gien
herrscht große Bestürzung . Briefe aus Tours geben einBild der Einmuthigung und lebhafter Sorgen .

CH an garnier hat hier die Erklärung abgegeben , daßMarschall Bazaine keineswegs einen Verrath begangen habeund seine Kapitulation ein Akt der Nothwendigkeit war -
aber er sei zum Oberkommando einer so starken Armee
unfähig gewesen .

Verantwortlicher Redakteur :
I>r . J . Herm . Kroenlein .

/ T . 472 . Eberbach . Verwandten ,-ZAs Freunden und Bekannten die traurige
L Nackricht , daß unsere gute Schwester ,

Karoline Brentano , geb . Leutz ,
am 16 . d . M . nach schweren Leiden ver¬
schieden ist .

Um stille Theilnahme bittet ,
Eberbach , den 18 . November 1870 ,

Namens der Geschwister :
Karl Ludwig Leutz .

XXV. Verzeichniß
der in den

Mzarethen Karlsruhes
sich befindenden

verwundete « und kranken Offiziere
und Soldaten .
GarnisooSlazareth .

Bähr , Gg . , Leutershausen , Hornist , 2 . bad . Landw .B .
Blechner , And . , Sulzfeld , Sold ., 1 . bad . Grd,Reg
Dolans , Aug ., Mont de ville , Sold . , 2 . srz. Lanz .Reg
Feist , Jak -, Langenwinkel , Gefr ., bad . Train - Delach .
Grembvrwitch , Joh ., Bemitschewitsch , Sold . , 54 . pr .

Ldw .Reg .
Keller , Ludw ., MeckeSheim , Sold . , bad . Train -Deiach .
Klemm , Ernst , Obergimpern , Sold . , bad . Ersatz -Det .
Körper , Bernh ., Werschenhart , Sold . , do.
Meister , Joseph , Mengen , Sold . , 5 . bad . J .R .
Münch , Peter , Eberbach , Unteroff ., 2 . bad . Ldw .Bat .
Pftfinger , Jos ., Stein , Sold -, bad . Feld - Art .Req .
Weber , Wilh . , Mühlburg , Sold . , 2 . bad . Drag .Reg .
Witzrmann , Alb, , Pforzheim , Portep . , 2 . bad . Drag .R .

Ttzphusdaracke .
Dittel , Joh . , Stadlern , Sold . , 6 . bad . J .R .
Hennekes , Johann , Ungerrad , Sold . , 85 . pr . I N .

Altes Seminar .
Bähr , Christoph , Würzburg , Sold . , 5 . bahr . J .R .
Becker, Joseph , Busenbach , Sold . , 1 . bad Grenad -R .
Gehrum , Jakob , Jahrim , Sold ., 5 . bayr . J,R .
Hartmann , Jakob , Ilvesheim , Sold, , bad . Art .Reg .
»Schleif , Friedrich , Sinzheim , Sold, , 1 . bad . Grd . Reg .
Steinhauer , Jak . , Höfenwerder , Sold ., 2 . bayr . Art .R .
Steinle , Heinr ., Durlach , Handwerker , bad . Ers .Det .

VinzentmshauS .
Bühn , Martin , Oberöwisheim , Sold . , 2 . bad . Ldw .R .

Städtisches Krankenhaus .
Baumann , Lorenz , Friesenheim , bad . Feldbäcker .
Baumgarten , Rob ., Herbotingen , Unteroff, , 3 . bad .J .R .
Götz , Bernh ., Ottersweier , Sold . , 1 . bad . G .R .
Götz , Christ . , Bauschlott , Sold . , bad . F .A .N . 3. Bat .
Herbster , Joh . , Hügclheim , Feldwebel , 6. bad . J .R .
Raber , Ludwig , Blankenloch , bad . Feldbäcker .

MufeumSgartru .
Schmitt , Hugo , Delitzsch, Vice -Wachtmstr . 2 . pr . Res .-

Hus .-Reg .
Privatverpflegung

in der Großh . Fasanerie .
Dütsch , William , Glückstadk , Sold . , 76 . pr . J .R .
König , Emil , Rathenow , Feldw . , 20 . pr . J .R .

Bei Herrn Partikulier Becker , Erbprinzenstr . 31 :
Sauer , Am ., Höpstngen , Gesr ., 1 . bad . Grenad . R .

Bei Herrn Hauptmann Klose , Knegsstraße 5 :
Ludwig , Paul , Nußbaum , Gefr . , 3 . bad . J .R .

Bei Herrn OberrechnungSrath Strohmayer :
Konrad , Karl , Karlsruhe , Sold . , 1. bad . Gre « ad . Reg .

Karlsruhe , den 18. November 1870 .
Internationales Centrat- Nachweisburrau.

T .417 . 1. Furtwangen ( Baden ) .

T .358 . 2 . Mannheim .

Badische Bank .
Auf Grund der Art . 5 und 6 *) unserer Statuten bringen wir hiermit zur Kennt -

niß , daß die

2 Einzahlung von 2O
mit 70 fl. — 40 Thlr. per Aktie

auf die Aktieu -Znterims -Scheine der Badischen Bank

am 1. Dezember d. I .bei folgenden Firmen :
in Mannheim bei Herren H . L . Hohenemser KP Söhne ,

Köster 8L Co .
W . H . Ladeuburg Sf Söhne ,in Karlsruhe bei Herren Gebrüder Haas ,
Beit L . Hamburger ,Ed . Koelle ,
G . Müller Ss Consorte « ,in Berlin bei der Direktion der Diseonto -Gesellschaft ,in Frankfurt a . M . bei Herren M . A . von Rothschild Sf Söhnezu leisten ist .

Die Interims - Scheine sind mit doppelten nach Reihenfolge geordneten Nnmmern -
Verzeichnissen einzureichen , wozu Formulare bei den Einzahlstellen ansgehändigt werden .Die Einzahlung wird auf den Interims -Scheinen quittirt und dew Umtausch letzterergegen solche auf den Inhaber lautend , später bekannt gegeben werden .

Mannheim , 12 . November 1870.
Der Auffichtsrath .

*) Artikel 6 besagt : Die Aufforderung zur Einzahlung erfolgt durch öffentliche Bekanntmachung . Vier¬zehn Tage nach Ablauf des zur Einzahlung bestimmten Termins werden die Säumigen durch Angabe der Num¬mern ihrer Jntcrimsscheine mittelst einer zweiten Bekanntmachung aufgcforderl , den rückständigen Betrag zu¬züglich einer Konventionalstrafe von fünf Gulden per Aktie binnen 14 Tagen zu entrichte ».Nach Ablauf der in der zweiten Bekanntmachung festgesetzten Frist ergeht eine dritte öffentliche Aufforde¬rung zur Einzahlung der rückständigen Rate nebst einer Konventionalstrafe von zehn Gulden per Aktie inner¬halb einer letzten Frist von vier Wochen .
Die Jnterimsscheiue , für welche auch diese dritte Aufforderung ohne Erfolg bleibt , sind wcrthloS . DieInhaber verlieren ihre Anrechte aus der Zeichnung der Aktien und an die geleisteten EinzahlungenDer Aufsichtsrath ist berechtigt , an Stelle der erloschenen Jnterimsscheiue neue auszugeben und zu ver-werthen .
Die eingezahlten Raten und der Ueberschuß , welcher sich aus dem Erlöse der »cum Jnterimsscheiue er¬gebt . fließen in den Neservefond .
Die Nummern der werthlos gewordenen Jnterimsscheiue werden bekannt gemacht .

r il9 . 5.
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0 . -Leipzig Mittwoch 23 . Novenlber nach Baltimore0 . Amon
"

Sonnabend 26 . November „ NewyorkPassage - Preise nach New -Pork : Erste Kajüte L « S Thaler , zweite Kajüte IVO Thaler , ZwischendeckSS Thaler Prcuß . Courant .
Passage -Preise nach Baltimore : Kajüte ISS Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Crt .Fracht nach New -Pork und Baltimore : 2 Pfd . St . mit 15 °/ , Primage per 40 Kubikfuß Bremer Matze .Ordinäre Güter nach Uebereinkunft .

von vl 'LMM m-d IViM-yrIkiUI8 m,» llsiVstilil

Musikdosen , Spielwerke , neueste Ueberrasch -
ungsgegenständr mit Musik ; Orgeln , Uhrenrc. Näheres besagt unser Preiscourant .l-itwx L O - in Furtwangen (Baden).

Unsere Musikartikel find ja nicht mit anderen Fabri¬katm dieser Art zu verwechseln und wird nur reelleund solide Bedienung zugefichert .
Reparaturen billigst . Preiscourant franco .

Ein Snttler -i
mit guter Einrichtung ist zu verpachten .

'
dir Expedition dieses BlottrS .

b . Köln Sonnabend 26 . November .
Passage -Preise nach New -Orleans und Havana : Kajüte L8V Thaler , Zwischendeck SS Thaler Pr . Eour .Fracht nach New -Orleans : 2 Pfd . Sr . 10 s , n . Havana 3 Pfd . St . mit 15 °/, Priniagc per 40 Kubikfuß .Nähere Auskunft ertheilen sämmtliche Paffagier -Erpedienten in Bremen und deren inländische Agenten ,sowie

_ Die vireictioil Ü68 Nvrääeulselleil lsio )
'ä -

Nähen s bei vcur Hauptagerttt ".: Hrn . rch. Wirsch Lug in Mannheimsund dessen bNa '.u '. teu HH . Bczirisasiertten ._ —— T .120 . 5.

Ueberfahrtsverträgl ' für diesePostdampfschiffeschließ « : ab : I . M . Biele¬feld , Generalagent in Mannheim , A . Bielefeld m Karlsruhe , N . Hirschin Weingarten , Ä . Streit in Ettlingen , W . Jdler in Achern,Jakob Buttenwieser in Odeuheml , Jos . Gaum in Breiten , Fleischerund Ulmanu irr Epvmgen , Äug. Süß in Graben .
Zur Annahme von Passagiere » für die Postdampfschiffe des IlorLälüozrä sind ermächtigt und ertheilen jede gewünschte Auskunft bereitwilligstGi,r,dlr«ch A Bärenklau iu Mannheim , Generalagenten, FriedrichAal Sohn in Karlsruhe , couzessionirter Bezirksagent. x.122. 5.

T .459 . Steinach im Kanton St . Gallen .
Ediktal -Vorladung .

Auf Alexander Freiherr von Mareschall ausGraz in Oestreich , gewesenem Aufenthalter in Frank -
rülhi , Gemeinde Berg , ist der Konkurs eröffnet , weß-
halb alle Gläubiger desselben aufgefordert werden , ihreAnsprachen bei Verlust auf Stempelpapier sammt Be¬
legen , spatesten «

Dienstag den 6 . Dezember l . I . ,
Vormittags 10 Uhr ,im Gasthause zur „Traube " in Stein als der Aus¬

fallskommission des Bezirksgerichts Rorschach cinzu-
geben und den Maffaverhandlungen beizuwohnen .Auch werden die Schuldner des Genannten zur An¬
gabe ihrer Schuldigkeiten bei gleicher Behörde undbinnen gleicher Frist aufgesordert .

Endlich ergeht an den abwesenden Kridaren die
Aufforderung , spätestens bis zum Ediktaltag sich beimlit . Präsidium des Bez .GerichteS Rorschach zu stellen,um über seine Vermogensverhältnisse nähere Auskunftzu ertheilen .

Steinach im Kanton St . Gallen ,den 15 . November 1870 .
Namens der AuffallSkommisfion :

Gtrafrechtspüege .
Bcrweisungsbeschluß .

S415 . Nr . 3387 . Karlsruhe . Robert Fautzer ,lediger Metzger von Pforzheim , wurde durch Beschlußvom 26 . Sevtember d . I . unter der Anschuldigung :am 18 . Juli 1869 auf dem Weg von Biberach
nach Königshofen 47 fl. 30 kr. , welche ihm Metz¬
ger Jakob Schuster von Biberach mit dem Auf¬
trag , eine Kuh für ihn zu kaufen , übergebenhatte , in der Absicht sich zugeeignet zu haben , siedem Schuster ohne Ersatz zu entziehen , und den
Avion Georg Häring von Biberach aus ge¬
winnsüchtiger Ähstcht durch die arglistige Vor¬
spiegelung , ihn vor Verlust des Geldes zu schü¬
tzen, zur AuSfolgung von 47 fl . 30 kr. , die dem¬
selben von Metzger Konrad Hiller von Biberach
anvertraut waren , verleitet zu habe » ,

gemäß 88 400 , 403 Ziff . 2 , 405 , 450 , 170 ff . 183
Ziff . 1 , 4 des badische« und Art . 344 . 346 , 322 Ziff . 2,351 , 352 des würtlembergischen Strafgesetzbuchs we¬
gen Unterschlagung und Betrugs , sowie Rückfalls inein gleichartiges Vergehen ,

ferner durch Beschluß vom 24 . Oktober 1870 unterder weiteren Anschuldigung :
am 5. September d. I . 3 sog. Buttdärme , die
ihm sein Dienstherr . Metzger Leopold Reut -
linger dahier zum Reinigen übergeben , ver¬
kauft und den Erlös -im Betrag von mindestens1 fl., sowie einen weiteren Guloen , welchen er
Namens seines Dienstherr » für geliefertes Fleischin Empfang genommen hatte , in der Absicht sich
zugeeignet zu haben , sie seinem Dienstherr » ohne
Ersatz zu entziehen —

auf Grund des Strafgefttzbuches 88 400 , 403 Ziff . 2,405,180,183 Ziff . 1 wegen fortgesetzter Unterschlagungund Rückfalls in ein gleichartiges Vergehen in Anklage¬stand versetzt und zur Aburtheüung vor die Strafkam¬mer des Grotzh . Kreis - und Hofgericht « Karlsruhe ver¬
wiesen .

Die « wird dem flüchtigen Angeklagten hiermit be¬kannt gemacht .
Karlsruhe , den 14 . November 1Z70 .

Großh . bad . Kreis - und Hofgericht .
Raths - und Anklagekammer .

B a u in ü l l e r .
H a a p e.VcriLisckte Be kanntrnachnnarn .T .430 . 2 . Nr . 390 . Kippcnheim . ( Holz¬versteigerung . ) Aus den DomänenwaldungenDctschel und Frohnholz versteigern wir bis

Donnerstag den 24 . d. M .mit Borgfrist bis zum 30 . April 1371 :
75 Stämme tanneneS Bau - und Nutzholz , 35 Stücktannene Gerüst stanzen , 75 Stück tannene Hopfen¬stangen , 50 Stück tannene Baumpfähle ; 2 >/z Klftr .buchenes und 24 Klftr . tanneneS Scheiterholz , 5 Klftr .buchenes und 30 Klftr . gemischtes Prügelholz , 175Stück buchene und 1148 Stück gemischte Wellen und1 Loos Schlagraum .
Zusammenkunft im Detschcl , Morgens 9 Uhr ,bei der oberen Brücke .
Domänenwaldhüter Mäher in Schmieheim wird

inzwischen auf Verlangen das Holz vorwcisen .
Kippmheim , den 16 . November 1870 .

Großh . bad . Bezirksforstei .
H a r t w e g.vrnck und Verlag der S . vrann ' sche » Hofbuchdrnterei .
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